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WIESLOCH

Wochenmarkt
Heute, Dienstag, von 15 bis 19 Uhr auf
dem Platz am alten Stadtbahnhof, gegen-
über der Stadt-Galerie.
„Mini-Winzerfest“ ohne Winzer
Die Winzer sind diese Woche doch nicht
mehr auf dem evangelischen Kirchplatz
dabei, da sie durch das Herbsten in ihren
Betrieben ausgelastet sind. Leckeres vom
„Wurststübl“ und Süßes von der „Man-
delkutsche“ wird weiterhin bis kommen-
den Samstag angeboten.
Stadtbibliothek
In der Gerbersruhstraße 41. Öffnungs-
zeiten: Dienstag von 10 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr; Mittwoch von 14 bis 18 Uhr;
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr; Freitag von
10 bis 16 Uhr und Samstag von 10 bis 14
Uhr. Die Hygiene- und Abstandsregeln
sind einzuhalten. Das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes ist erforderlich.
Jahrgang 1933/34
Treffen am Donnerstag, 10. September,
11.30 Uhr in „Langens Turmstuben“.
Jahrgang 1938/39
Treffen am Freitag, 11. September, 13.30
Uhr, zur Trauerfeier für Schulkamerad
Karl-Heinz Gerold auf dem Stadtfried-
hof.
Sängerbundfreunde
Stammtisch heute, Dienstag, um 15 Uhr
in der Winzerrast beim Winzerkeller.
Freunde historischer Fahrzeuge
Heute, Dienstag, um 19.30 Uhr Club-
abend in der „Dorfklause“ in Frauen-
weiler.
MGV Liedertafel Altwiesloch
Am Montag, 14. September, um 20 Uhr
findet im Bürgerhaus Altwiesloch die
erste Singstunde nach den Ferien statt.
Um zahlreiches Erscheinen der Sänger
wird gebeten.
Wieslocher Tafel
Verkauf heute, Dienstag, 10 bis 13 Uhr,
Friedrichstraße 6. Eintritt nur mit Mund-
schutz; bitte eigene Körbe oder Taschen
mitbringen und den Sicherheitsabstand
von 1,50 Metern einhalten.
Zeitgeschenk
Sprechstunde dienstags von 14 bis 16 Uhr
im Büro der Bürgerstiftung Wiesloch,
Rathausgasse 1, Info: 0 62 22/7 73 35 30.
Heilsames Singen
Als Online-Meeting, jeden Dienstag von
18 bis 19 Uhr. Infos: www.pzn-wies-
loch.de/Aktuell/Veranstaltungen.

Shared Reading
Dienstags von 10 bis 11.30 Uhr und don-
nerstags von 18.30 bis 20 Uhr am Ger-
bersruh-Pavillon. Anmeldung bis zwei
Tage vor Veranstaltung bei Anne Wett-
stein unter Telefon 0 62 22/8 18 85.
Christliche Bücherstube
Der AB-Gemeinde ist bis zum Ende der
Sommerferien geschlossen.

WALLDORF

St. Peter
Heute, Dienstag, 18.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier. Aufgrund der Hygienevorschrif-
ten wird um frühzeitiges Erscheinen und
das Tragen einer Alltagsmaske gebeten.
Jahrgang 1945/46
Treffen des Jahrgangs der Lehrer Jae-
ger/Schäfer morgen, Mittwoch, 9. Sep-
tember, um 11.30 Uhr in der Gaststätte
„Pagoni“ im Tierpark Walldorf.
Stadtbücherei
Während der Sommerferien ist zu den be-
kannten Zeiten geöffnet. Dienstag von 10
bis 19 Uhr; Mittwoch von 12.30 bis 19 Uhr,
Donnerstag von 10 bis 19 Uhr; Freitag von
14.30 bis 19 Uhr; Samstag von 10 bis 13
Uhr.

BAIERTAL

MGV Frohsinn
Der Gesangverein startet zu wöchentli-
chen Radtouren: dienstags um 18 Uhr am
Synagogenplatz. InteressierteFrauenund
Männer sind willkommen.

DIELHEIM

St.Cyriak
Heute, Dienstag, 8.30 Uhr, Messfeier.
Wochenmarkt
Dienstags von 8 bis 13 Uhr auf dem Dorf-
platz.

MALSCH

Seelsorgeeinheit Letzenberg
Heute, Dienstag, 18.30 Uhr, Wallfahrts-
gottesdienst.

TAIRNBACH

Evangelische Kirchengemeinde
Heute, Dienstag, 19 Uhr, Probe des Kir-
chenchors im Bürgersaal im Schloss.

Gemeindeverwaltung
Die Verwaltungsstelle im Schloss ist heu-
te von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

RAUENBERG

VDK
Die nächste Sprechstunde findet am
Donnerstag, 10. September, um 17 Uhr
im Rathaus, Zimmer 2.8 statt. Bei der
Vorsprache bitte den letzten Rentenbe-
scheid sowie die Mitteilungen der Deut-
schen Rentenversicherung (BfA, LVA und
BG) und bei den Behinderten den letzten
Feststellungsbescheid beziehungsweise
den Behindertenausweis mitbringen. Das
Tragen einer Alltagsmaske ist erforder-
lich.

ST. LEON-ROT

Bürger für Integration und Asyl
(leu) Heute, Dienstag, 10 bis 12 Uhr, ist
der Laden in der Hauptstraße 113 ge-
öffnet.
SG St. Leon
(leu) Heute, Dienstag, ist das Vereins-
heim von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Radsportverein Victoria Rot
(leu) Heute, Dienstag, 17.45 Uhr, Renn-
rad-Treff. Treffpunkt an der Parkring-
Sporthalle.

IM NOTFALL

Apotheken-Notdienst
Mühlen-Apotheke Nußloch, Massengas-
se 91, Telefon 0 62 24/1 09 87.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis Heidelberg: dienstags be-
setzt von 19 bis 23 Uhr in der Medizini-
schen Klinik des Universitätsklinikums,
Im Neuenheimer Feld 410, 1. Unterge-
schoss: Bitte der Beschilderung „Bereit-
schaftsdienst der niedergelassenen Ärz-
te“ folgen. Notfallpraxis Sinsheim in der
GRN-Klinik, Alte Waibstadter Straße 2,
Sinsheim: heute, Dienstag, 19 Uhr, bis
morgen, Mittwoch, 7 Uhr. Notfallpraxis
Schwetzingen in der GRN-Klinik, Bo-
delschwinghstraße 10, Schwetzingen:
heute von 19 bis 24 Uhr. Patienten kön-
nen ohne Voranmeldung in die Notfall-
praxis kommen. Für medizinisch not-
wendige Hausbesuche bitte kostenfrei die
116 117 wählen.

BERATUNGEN

Selbsthilfegruppe Wiesloch
Der Aktionsgemeinschaft Drogen (Alko-
hol, Drogen, Medikamente). Dienstags,
19.30 bis 21.30 Uhr; Baiertaler Straße 26.
Info: Telefon 0 62 22/58 79 43 oder E-
Mail: ag.drogen@t-online.de.
SPHV Service gGmbH Wiesloch
Die Selbsthilfegruppe für Menschen mit
psychischen Problemen trifft sich diens-
tags um 19.30 Uhr in Wiesloch. Auskunft
unter 0 62 22/77 39 40.
Diakonisches Werk Wiesloch
Sozialrechtliche, Migrations-, Schwan-
geren- und Schuldnerberatung in der
Hauptstraße 105 in Wiesloch, Auskunft
unter 0 62 22/38 65 40. Schwanger-
schaftskonfliktberatung in der Dienst-
stelle Heidelberg, Telefon 0 62 21/9 72 00.
Um Terminvereinbarung wird gebeten.
Ökumenische Hospizhilfe Wiesloch
Heidelberger Straße 9, Wiesloch, Telefon
0 62 22/14 07. Sprechzeiten: dienstags, 14
bis 16 Uhr, donnerstags, 9 bis 11 Uhr. Am-
bulante Begleitung Schwerkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen.
Beratungsstelle Wiesloch
(Alkohol, Drogen), Sprechzeit dienstags,
15 Uhr bis 19 Uhr; Selbsthilfegruppe (Al-
kohol-, Medikamenten-, Drogenproble-
me), dienstags um 20 Uhr, jeweils in der
Beratungsstelle Wiesloch, Westliche Zu-
fahrt 14, Telefon 0 62 22/5 20 88.
Kirchliche Sozialstation Walldorf
Die Kirchliche Sozialstation Walldorf-St.
Leon-Rot ist in Walldorf, Schwetzinger
Straße 1, Telefon 0 62 27/6 35 37, jeweils
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr.
Schuldnerberatung der Stadt Walldorf
Durch Herrn Muser vom Diakonischen
Werk. Terminvereinbarung täglich unter
Telefon 0 62 02/9 36 10.

BLICK AUF DIE LEINWAND

Luxor-Filmpalast Walldorf
After Truth heute um 16.30, 17.30, 19, und
20 Uhr; Tenet um 17, 19, 19.45 und 20.30
Uhr; The secret um 21 Uhr; I still believe
um 17 Uhr; Tesla um 18.45 Uhr; Die Boo-
nies um 16.30 Uhr; Meine Freundin Con-
ni – Geheimnis um Kater Mau um 17 Uhr.

Termine in der Region

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Pro-
spekt der Firma Escher, Hauptstraße 82, Wies-
loch, bei.

Nylon-Archiv soll
Erinnerung bewahren

Freundeskreis des Heimatmuseums sichtet Dokumente zum
früheren Faserwerk in Östringen – 2011 wurde es geschlossen

Von Wolfgang Braunecker

Östringen. In Östringen will man mit der
sorgfältigen Aufarbeitung umfangreicher
Dokumente, Akten, Planunterlagen und
Bildmaterialien aus den Archiven des ehe-
maligen örtlichen Nylonfaserwerks einen
wichtigen Teil der jüngeren Stadtge-
schichte in seinen Details nachzeichnen.
Jetzt traf sich die dafür eingerichtete Pro-
jektgruppe zum ersten Mal und sichtete das
Material.

Sozusagen auf der „grünen Wiese“ war
westlich von Östringen ab 1963 das da-
mals mit Abstand größte Nylonfaserwerk
Europas entstanden, in dem phasenweise
an die 3000 Mitarbeiter beschäftigt waren.
Das ehrgeizige Projekt, für das der briti-
sche ICI-Konzern im Rahmen seiner Stra-
tegiezurExpansionaufdenKontinentrund
430 Millionen D-Mark – fast 220 Millio-
nen Euro – investierte, behauptete nicht
zuletzt auch wegen vieler innovativer Ent-
wicklungen über Jahrzehnte eine weltweit
führende Stellung bei der Herstellung und
Verbesserung von Nylonfasern. Die „Ny-

lon“, wie die hochmoderne Produktions-
stätte im Sprachgebrauch der Einheimi-
schen und Beschäftigten kurz und prä-
gnant bezeichnet wurde, bescherte Östrin-
gen nicht nur Weltruf, sondern machte aus
dem einst von bäuerlicher Landwirtschaft
und kleingewerblichem Handwerk ge-
prägten Kraichgauflecken in kurzer Zeit
einen rasant aufstrebenden Industrie-
standort.

Nachdem die Eigentümer des Unter-
nehmens ab 1993 mehrfach gewechselt
hatten – auf die ICI folgte der amerikani-
sche Chemiemulti Dupont, später über-
nahm Invista und schließlich wurde die
Sparte Textil vom israelischen Nilit-Kon-
zern fortgeführt – ist das Östringer Ny-
lonfaserwerk seit seiner Schließung 2011
Geschichte.

Dass nun das „Nylon-Erbe“ von Ös-
tringen für die Nachwelt gesichert werden
kann, ist der Initiative des früheren ICI-
Prokuristen Walter Rothermel zu verdan-
ken, der sich in Verhandlungen mit der Fir-
ma Invista die vielfältigen Dokumente und
Unterlagen sowie zudem auch Teile des

einst für die Nylonher-
stellung verwendeten
Maschinenparks si-
chern konnte. Mit der
Stadtverwaltung
konnte sich Rothermel
zwischenzeitlich dar-
auf verständigen, dass
das Nylon-Archiv bis
auf weiteres in einem
im Eigentum der Kom-
mune stehenden An-
wesen in der Garten-
straße sein Domizil be-
kommt.

„Diese wertvollen
Zeugnisse der Zeitge-
schichte mit ihrer be-
sonderen Bedeutung
für die lokale und re-
gionale Entwicklung
mussten wir auf jeden

Fall vor der Vernichtung bewahren“, be-
gründete Bürgermeister Felix Geider die
Übernahme der umfangreichen Akten-
konvolute und Materialsammlungen, die
nun vom Freundeskreis des Heimatmu-
seums sowie einer Reihe ehemaliger Ny-
lon-Mitarbeiter gesichtet, nach Entste-
hungszeitpunkt und thematischen Zusam-
menhängen aufgearbeitet und schließlich
nach den Regeln des Archivwesens ge-
ordnet werden.

Bei einem Treffen im Archivraum war-
fen die Ehrenamtlichen nun einen ersten
Blick auf die historischen Dokumente, dar-
unter eine große Anzahl von Fotos, Videos
und Dias, Druckschriften des ehemaligen
Werks, Bau- und Organisationspläne so-

wie Produkt- und Verfahrensbeschreibun-
gen. Vervollständigt wird das Archivgut
von diversen Anschauungsmaterialien wie
dem Schmelzgranulat als Ausgangsstoff
der Faserherstellung, gesponnenen Nylon-
fasern sowie einer Reihe von Beispielen für
die Verwendung dieser Fasern vom Ny-
lonstrumpf bis hin zum Teppichboden.

„Zeitweise hatten auf dieser Welt fast
alle Damen, die Nylonstrümpfe trugen, da-
mit einen ganz unmittelbaren Bezug zu Ös-
tringen“, schmunzelt Walter Rothermel bei
der Erinnerung an eine heute längst ver-
gangene Zeit. Der inzwischen 79-Jährige
ist trotz seines fortgeschrittenen Alters
umtriebig wie eh und je. Seinen Vorstel-
lungen zufolge soll der damalige Produk-

tionsablauf der interessierten Öffentlich-
keit in einem virtuellen Rundgang darge-
stellt werden und Rothermel trägt sich so-
gar mit Überlegungen, den Prozess zur
Herstellung von Nylonfasern, der zu den
Glanzzeiten des Östringer Werks zu den
bestgehüteten Industriegeheimnissen der
Chemiebranche zählte, zu Demonstra-
tionszwecken in kleinem Maßstab noch
einmal in Gang zu bringen. Sachkundige
und tatkräftige Unterstützung hat Walter
Rothermel mit seinem Vorhaben sehr
schnell insbesondere auch bei Gabriele
Offner, der Leiterin des Östringer Hei-
matmuseums gefunden – durchaus kein
Zufall, denn auch Offner arbeitete lange
Jahre bei der „Nylon“.

Das Nylonwerk am Ortsrand von Östringen führte dazu, dass sich der von bäuerlicher Landwirtschaft und kleingewerblichem Handwerk geprägte
Ort zu einem aufstrebenden Industriestandort wandelte. Das Foto zeigt die erste Ausbaustufe des Nylonwerks im Jahr 1965. Fotos: Braunecker

Bei ihrer ersten Zusammenkunft sichteten die ehemaligen „Ny-
loner“ (v.l.) Walter Rothermel, Petra Dietel, Christoph Wohlfarth,
Roland Weis, Gabriele Offner Material aus vergangenen Zeiten.

AKTUELLE KURSE DER VHS

„Neue Kraftquellen finden“
Wiesloch. (RNZ) Ab Mittwoch, 9. Sep-
tember, findet an zwei Abenden von
19 bis 21.30 Uhr der Internet-Kurs
„Neue Kraftquellen finden – Aufbau-
kurs Selbstmanagement“ statt. Basis
dieses VHS-Kurses ist das Zürcher
Ressourcen-Modell, das den Teilneh-
mern Werkzeuge bieten soll, um
Schritt für Schritt alte, nicht ziel-
führende Verhaltensmuster zu verän-
dern. Denn das kennen sicher viele
Menschen: Mancher gute Vorsatz ver-
pufft allzu schnell. Voraussetzungen
für diesen Aufbaukurs ist zum einen
die Teilnahme am Grundkurs zum
Ressourcen-Modell oder Grundwis-
sen über Selbstmanagement. Benötigt
wird außerdem ein Computer oder
Smartphone, auf dem die erforderli-
che Kommunikationsplattform in-
stalliert werden kann. Die Gebühr be-
trägt 32,50 Euro.

Berufliche Netzwerke knüpfen
Wiesloch. Am Mittwoch, 9. Septem-
ber, findet von 18 bis 21 Uhr der VHS-
Kurs „Xing – Mit neuen Medien zur
beruflichen Veränderung“ vor Ort im
VHS-Zentrum, Ringstraße 1 in Wies-
loch, statt. Die klassische Bewerbung
auf Stellenanzeigen verliert immer
mehr an Bedeutung: Mit Internet-
Diensten ist es einfacher als je zuvor,
die Initiative zu ergreifen und beruf-
liche Netzwerke zu knüpfen. Im VHS-
Kurs kann man lernen, seinem be-
ruflichen Ziel näherzukommen. Die
Gebühr liegt bei 28 Euro.

„Power Walking“
Horrenberg. Die VHS bietet in Hor-
renberg einen „Power Walking“-Kurs
mit integriertem Bauch-, Beine- und
Po-Training für Teilnehmer mit Lauf-
erfahrung an: Er findet am Donners-
tag, 10. September, 8.30 bis 9.30 Uhr,
statt. Dieser Kurs beinhaltet nicht nur
das Walking, sondern in regelmäßi-
gen Abständen werden verschiedene
Übungen für die Muskulatur inte-
griert. Die Kursgebühr beträgt fünf
Euro. Der Treffpunkt befindet sich am
Waldspielplatz in Horrenberg.

i Info: Auskunft und Anmeldung
unter Telefon 06222/92960, per E-
Mail an info@vhs-sb.de oder im
Internet unter www.vhs-sb.de. Die
Geschäftsstelle Wiesloch ist mon-
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr
und montags bis donnerstags von
14 bis 17 Uhr besetzt.
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